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Vorüberlegungen
1)as Exodusgeschehen als umfassender Komplex umgreift nıcht bloß das Auszugsge-
schehen, sondern den heilsgeschichtliche ogen VON der Selbstkundgabe
Jahwes ber die Befreiung AT Gesetzgebung Sınal, der Wüstenwanderung bıs ZULr

Gabe des Landes Der Exodus als Gründungsere1gn1s, welchem Israel theologisch
seıne Fxıstenz und Identität als (neue) Gesellschaft verdankt, muß VO  aD jeder Generatıon

hrer kulturellen Identität wiıllen MEU erinnert und bedacht werden. Am dichtesten
kommt der Exodus 1mM Gottesdienst ZUT Sprache, 1mM Pesach das .„„‚Ganze der
kanonischen Heilsgeschichte” gefelert wird

Ausführung: Exodus als Mal} und Ziel
Exodussprache und „motivık 1M Zwölfprophe'tenbuch2 erscheinen als nıcht festgefügt,
sondern als schıllernd und oszillıerend. jedenfalls für Interpretationen und jeweılıge
Gegenwartsdeutungen offen, da S1e einerseılts für dıe Beschreibung VOonNn Heilsperspekti-
VEeN, dann aber auch als ıld für Bedrohung verwendet werden.
Für die Amosschrift ist das Exodusmotiv” maßgeblıiıch, nıcht SagcCH, gestaltge-
bend Vorwegnehmend wiırd schon ın der Israelstrophe (2,6—14) 1m heilsgeschichtlichen
Rückblick (2,9—1 E bes vo—-1 darauf angespielt und könnte als Exposıtion für das 1mM

Folgenden Entfaltete verstanden werden.
Für Am 3- g1ibt einen regelrechten Rahmen, dessen Sprache und Motive die kollek-
tive Erinnerung die 1M uch Exodus geschilderten Ereignisse wachwerden lassen.

Kompositorisch bılden Am a  1—2 und 6,14 eınen Rahmen und damıt einen hermeneuti-
schen Ziırkel, der die Darlegungen iın CL 1ın den Horizont des Exodusgeschehens stellt
Dıie Rahmung VON c3—6 ıst daher für die Leser Hörer, die mıt der Heilsgeschichte
Israels vertraut sind, Deutungsmatrıx für den Inhalt
Die Ankündigung des 175 Jahwes in Am 35 stellt das Folgende in den Deutungshor1-

Ostertypologie In ALW 35 (1993) IS S, hier 34—— BRAULIK, G Überlegungen ZUT alttestamentlichen
BERGLER, Joel als Schriftinterpret 6),; Fr 988,27/7, pricht In seiner Monographie VOIl

Exodustypologie, die ST folgendermaßen kennzeichnet: „Der erste) Exodus iıst SOZUSaSCNH Prototyp aller späteren
aQUus der Knechtschaft in dıe reiner Weıter markiert der Exodus den Begınn‚Auszüge’ sraels aus den Völkern,

de ıst eın ergehen den xodus-Go Die Strafedes besonderen Gottesverhältnisses sraels. Je
esteht in der Reversion des Auszugs, ım Verlust des Landes und der Freiheit, im Zerstreutwerden dıe

Völker, in der sprichwörtlichen ach Agypten.“
Ich verweise für diese ematı| grundsätzlich auf die onographıen Von ARRIOCANA GOMEZ, } La

relectura de la Tradicion del Exodo el O de MOS esl Gregorlana. Serlıe eologla 58), Rom 2000 In

ıhm untersucht der Autor dıe Exodusmotivik im zechiel- und VOT em im MmMOsSbuc und SCORALICK,
Golttes Güte UNM| Grolttes Porn. Die Gottesprädikationen in Ex 34,6f und ıhre intertextuellen Beziehungen ZuU

reiburg Br. 2001Zwölfprophetenbuch (HBS 33),
7u RD vgl. grundsätzlıch CHARBERT, . Das Verbum POD in der Theologie des en 1 estaments. In

(1960) 209-226; ANDRE, ( 1P2 In (1989) 708-723 und Jüngst dıe bibeltheologische Arbeiıt
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ZOnNLT des Exodusere1ign1sses und dient als Verstehenshilfe und éusibilitätsgerüstdas Handeln Jahwes Israel.
Das Gedenken des Namens, selbst gewichtiges und programmatısches Motiıv in FxX 345
be1 der Selbstvorstellung Jahwes, findet in 6,10 eın plötzliches Ende ırd des Na-
MeNns nıcht mehr gedach‘c‚5 ıst der Exodus hinfällıg, Ja SOgar rückgängı1g gemacht.
Die lexematısche Anbıindung das Exodusgeschehen ist schhelB3dlıic dadurch gegeben,

6,14 durch das Lexem ymS® die Erinnerung die Bedrückung durch die Agypter
(vgl Ex 3,9°) WAaCcC Erinnert m> jene Leidenszelt, bevor Jahwe se1in olk Israe]l
rettend heimgesucht hat (7P5°),  & wırd m7 in 6,14 fassend für Israel angekündigt,
welches Jahwe selbst veranlalsit. Am 6,14 bildet auch kompositorisch eine Entsprechung

3,1—2 Das VoNn Gott selbst angekündıgte HS in 322 hat dort negatıve Konnotatıon;
ist nämlıch nıcht heilvolles Heimsuchen Gottes, der dıe „Bedrückung wahrlich esehen
hat” (ExX 3:9% sondern dıe ı6 Von Jahwe veranlaßte Bedrückung, der in der
scharfen Anrede 312 Sal „ich kenne EUT! zahlreichen Verbrechen”.
Miıt da ist jene eıt angespielt, bevor Israel se1ıne Identität VoNn we geschenkt be-
kommen hat, diıe 1n der Herausführung, der Gesetzgebung und der Landnahme
besteht. In c5 wird die dieses Dreischritts geradezu inszenlert:

Das Thema der Verbannung als Strafgericht Israel hat 1n c5 zentralen tellen-
wert DIie Herausführung Exodus) wird rückgängıg gemacht, und Israel ke  E 1n
den Einflußbereich eiıner fremden Macht zurück, die wıederum und Z.Wi LO-
1ıtar bedrückt denn
Israel hat das lebensspendende Gesetz ‚Recht“” und „Gerechtigkeıt” sınd eıt-
begriffe in c5—6)! verwortfen. „Recht” und „Gerechtigkeıit” zunächst Aspekte der
Selbstmitteilung es selbst sınd In einem welıteren Schruiutt nıchts anderes als die
menschliche Antwort auf die Präsenz Jahwes inmıtten seines Volkes. Jahwe ist
präsent, ber auf und schauerliche Weıse. Seine tatsächliche Präsenz
wiırd menschlicherseıits aber als Nıcht-Präsenz wahrgenommen und erlebt.
Israel mul se1n Land verlassen (sıehe auch a.) Das he1lit aber, das eDen, wel-
ches in A6 10215 angesprochen wird, verunmöglıcht wird. Das Leben Israels

von BRÜNENBERG, E., Wenn Jahwes Widerstand sich regt A  - Überlegungen zum alttestamentlichen erständ-
nıS Von 'alfe. In KIESOW, (Hg), Textarbeit. tudien Texten und ihrer Rezeption u$s

dem en Testament und der Umwelt sraels. Festschrift für Peter Weımar ZUr Vollendung seines 60
Lebensjahres miıt en  gen VonNn Freunden, chülern und ollegen 294), ünster 2003, 53-74 Quintes-
SCNZ dieses Aufsatzes ist, das 19 ahwes nıcht im Sinne VON „strafen““ sehen ist, sondern die Vorstel-
lung, daß Gott „sich das Verhalten seiner Geschöpfe kümmert und ihren Taten Folgen eimißt‘ 1eT F3

Joel 33 erwähnt das Anrufen des Namens als heilbringenden Vollzug, SCHL Am 6,10 ingegen ist 6S

lebensgefährlich, den amen Gottes ZUu erwähnen.
Hıerzu auch The uUSs Pattern In the London 1963 achdruc! Westport 1979,
Vegl. auch Dtn 26,/7.
X 3,16 (zweimal und summarisch in 4,31 nochmals.
Auch hier esteht eine Verknüpfung Am 3,2 Gott sucht heim ahndet „all CUrec Sünden!‘
99 erscheınt 5mal 35 zweimal); 5.27 und 6,7 (zweimal).
P5WD erscheıint in Am „/.15.24; G: 12 ı 1 in 5,7.24; 6,12

12 Das kommt verborgen schon in c6 (sein Name darf nicht genannt werden 6,10), dann aber in c8 ZU]

usdruc! WEn VO Hunger nach „den Worten ahwes'  66 die Rede ist. Jahwe wird als unanrufbar,
unerreichbar geschildert und damıt ist die Existenz sraels aufs uberste ge‘  T  el Die chaotischen Zustände
aufgrun| der Abwesenheıl ahwes in Am hat Jüngst D., The crucifixion Chaoskampf: NeEeW

eading of the passıon narrative in the synoptic gospels. In Bib 84 (2003) 102-107, als „Chaoskampf““ gedeutet
und mıiıt dem Geschehen auf Golgotha in BeziehungSı
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hängt VO göttlichen Geschenk des Landes ab 13
Fıne auffällige Anspielung das FxOdus- und Bundesgeschehen namentlıch den
Vorfall mıiıt dem (Goldenen Kalb findet siıch in Am TE  14a. Was hiler als Strafe

henden Altar VO  ; Bet-E1 angekündıgt wiırd, egegnet 1n eiıner sprachlich sehr ähnlıc
14Formulierung in E x „und Jag me1ınes Ahndens, da ahnde ich iıhre Sünde

als Folge des Vorftfalls mıt dem Goldenen Kalb. Die Formulierung ist 1C mıt
einer beabsichtigten motivlıchen Allusion rechnen ıst.
Das (Unheıils-)Handeln Jahwes seiınem Volk, das AaUus allen Völkern der rde
heraus erwählt hat (wtl „erkannt” hat Y I in Am 31 nımmt Mal} dem, Was Israel
aufgrund seines Exodus zute1l geworden ist

Zusammenfassung:
Schon die Kompostion der Rahmung VOI 3- hinsıchtlich des ortmaterı1als dient
als eute- und Lesehilfe für den LEXL. den diese Rahmung umschließt: Was Israel
Schliımmes geschieht, sol] Urereignis des Exodusgeschehens werden.
(jottes Eingreifen aufgrund menschlıicher Schuld bewirkt einen Antı-Exodus, der dıe
VON Jahwe gegründete menschliıche Gemeinschaft Israel ın den Status hres Nıcht-
Bestehens zurückversetzt.

13 HELBERG, Desillusionment the day of Yahweh wiıth speclal reference the land In OTE —

(1988) 31-45, 33 exıle IS even since it entaıls the cancellatıon of the exodus from and the

prom1ses associated wıth it the and IS not only the goal, but also the expression of Israel’s beliıef ın the
the land, eal the other hand IS the refusal of thıs echatological g1ift.future; and er: ıfe IS partakıng

‚Xıle excommunication and death.”
14 In den vorangehenden Versen (Ex 32,20-33) erscheint dıie des Volkes als das dominierende Motiv. DEN

ist ja (menschlicherse1ts) inklusorisch auch ın Am ‘119 in 3,2b; W5 in a Die Formulierung ist derart
immer geartete Abhängigkeıt anzunehmen ist.hnlıch (Paronomasie mit 775), daß eine wıe auch

In seinem sich beachtenswerten Aufsatz hat VAN LEEUWEN:; e crıbal wısdom and eOdIicy ın the

Book of the Twelve. In WISEMAN, (ed.), In search of wisdom. Essays
993, 31-49, hier 42, festgestellt: “significantiy, there 1S allusiıonin MEMOTCY of John Gammlıte. Louisville
butes of JHWH irom Exod 34,6-7.” Der textliche Befund ‚prichtin Amos the golden calf StOTY OT the attrı

jedoch eine andere Sprache, und die Nähe Zur Exodustradıtion nd auch ZUr Episode mit dem goldenen Kalb

erade hier in 3,14 mıiıt EX 32,34 läßt das Gegenteil des VOonNn Van Leeuwen Gesagten ver'
1€ ook of Amos (Hermenela). Minneapolıs 1991, 124-)25 gehtPAUE: Sh., M., MOS. Commentary the
noch weiter, indem ÖI die Jerobeams b KÖönN auch noch einbezieht: 99  he simılarıty In

eXpression, may also allude the simiları of context. In Exodus the punishment refers the golden
calf incıdent, and in Amos the threat 1S eveled agalnst the central altar of Bethel, where Jeroboam had also sei

in the present, will ONCE INOTC be exstirpated.”uUp golden calft. Ihe SINS of the past, 1C
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